
Echinopsis, Eriosyce, 
Escobaria, Ferocactus, 
Harrisia, Gymnocaly-
cium, Lobivia, Loxant-
hocereus, Matucana, 
Neowerdermannia, Pa-
rodia, Pygmaeocereus, 
Soehrensia, Stenocac-
tus, Sulcorebutia, 
Thelocactus, Turbini-
carpus und Weingartia 
brachten bzw. bringen 
immer noch Blüten her-
vor, was bei einigen Ar-
ten ganz normal ist, wie 
Eriosyce villosa oder 
Gymnocalycium oenan-
themum und Leuchtenbergia principis. Bei anderen Arten, wie Neowerderman-
nia vorwerkii oder Lobivia chamaecereus ist man dann doch sehr verwundert, 
wenn diese im September blühen. Zum letzten Vereinsabend hatte eine mitge-
brachte Weingartia neocumingii 44 Blüten offen. Auch bei meinen wenigen an-
deren Sukkulenten gibt es in diesem Jahr ungewöhnliche Blühzeiten. Normaler-
weise beginnen die gelbblütigen Lithopsarten bereits Mitte Juli mit der Blüte 
und die weißblütigen folgen etwa einen Monat später. In diesem Jahr blühen 
gelbe und weiße Lithopse gleichzeitig, aber erst jetzt ab Mitte September bis vo-
raussichtlich Mitte Oktober. 
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Am 29.09. feierte unser langjähriges 
Mitglied Frank Ulbricht 
seinen 65. Geburtstag – 
dazu gratuliert Dir die 
gesamte Ortsgruppe 
ganz herzlich!  
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Meine „zweite Liebe“: Epiphyten 
Neben den Astrophyten als Sammlungsschwerpunkt pflege und vermehre ich lei-
denschaftlich einige Vertreter epiphytischer Kakteen. 
Nicht nur Epi-Hybriden, wie sie in vielen Sammlungen anzutreffen sind, sondern 

auch und vor allem Vertreter 
der Gattung Epiphyllum und 
Selenicereus. Kein Zweifel- die 
Epi-Hybriden haben vorrangig 
im Frühjahr Hochsaison mit ih-
ren sprühenden und leuchten-
den Blühfarben und sind eine 
Augenweide. Dann ist die 
Blühsaison aber bei den meis-
ten Vertretern vorbei. 
Aber jetzt: Es beginnt ein meist 
weißer, nach Vanille oder Nel-
ken duftender Traum bei 
Nacht - die Epiphyllen begin-
nen zu blühen. Jetzt Ende Sep-
tember beginnt der dritte 
Schub aufzugehen - oft bis zu 
10 Blüten gleichzeitig an einer 
größeren Pflanze. 
Da haben wir das Problem: die 
Größe der Pflanzen. Mancher 



Kakteenfreund hat ja einen 
Baum im Garten, unter den 
man die Pflanze hängen 
kann. Aber im Winter? Wo-
hin mit Pflanzen die 1.50m 
breit ausladend sind? Da ka-
pitulieren viele Kakteen-
freunde leider. 
Meine Pflanzen hängen, 
wenn die Nachtfröste vor-
bei sind, unter einem schat-
tierten ausgedienten 3x5m-
Pavillon und bekommen 
Sonne aus SW-W. Dort blei-
ben Sie fast sich selbst über-
lassen. Bei allzu großer Tro-
ckenheit wird gegossen und 
1-2mal im Jahr mit Blumen-
dünger gedüngt. Im Herbst 
sollte man sie nicht zu zeitig 
einräumen, da in dieser Zeit 
die Anlagen für die im kom-
menden Jahr erscheinen-
den Blüten gebildet werden 
aber auch nur dann wenn 

die Triebe ausgereift sind. Auch einige Arten von Selenicereen halte ich so unter 
dem Dach. Vielleicht sind die Fotos eine Anregung für manchen, es doch mal mit 
einem artenreinen EPI zu versuchen. 
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Beobachtungen in der herbstlichen Sammlung 
Vielleicht zeigen sich erste Ef-
fekte des Klimawandels auch in 
unseren Sammlungen – oder 
liegt es einfach an Wetter und 
Pflege? – Leider habe ich keine 
ausführliche Dokumentation 
über die Häufigkeit und Anzahl 
der Blüten meiner Kakteen an-
gelegt, aber aus dem Bauch 
heraus behaupte ich, dass in 
diesem Herbst deutlich mehr 
Pflanzen sich noch einmal mit 
Blüten schmücken als in den 
vorangegangenen Jahren. Ver-
treter der Gattungen Ariocar-
pus, Astrophytum, Aylostera, 
Aztekium, Cleistocactus, Copia-
poa, Coryphantha, Denmoza,  


